Allgemein

Durch das erstellen verschiedener Renderings versuchten wir die Möglichkeiten dieser Technik in technischer wie auch gestalterischer Hinsicht ein wenig auszuloten. Hierzu verwendeten wir Modellfotos, 3D bzw. CAD Renderings, Collagen und auch perspektivische Zeichnungen in Illustrator und Photoshop.

Montage 1 „Armageddon at Bellevue“

Mit dem Bild „Armageddon at Bellevue“ versuchten wir eine Städtebauliche Berechtigung für unseren heiklen Eingriff in die Zürcher Altstadt zu schaffen. So  kreierten wir ein futuristisches Szenario wo unser aufgehängter Konzertsaal legitim scheint. Beeinflusst wurden wir von verschiedenen futuristischen Filmszenen und unserer lebhaften Phantasie. 

Das Bild ist eine Collagenartige Komposition aus Fotographie, Texturen und gerenderten 3D Modellen.

Montage 2 „Innenraum“

Das Ziel für diese Montage war es einerseits den Massstab wie auch die Lichtstimmung eines grottenartigen Innenraumes zu visualisieren. Auf eine Texturierung der Wände und Oberflächen wurde bewusst verzichtet. Vielmehr versuchten wir die Flächen und Kanten des Modells auszubessern und raumtrennenden Stützen möglichst realistisch ins Bild einzufügen. Auf diese Weise wollen wir die Aufmerksamkeit des Betrachters gezielt auf die zu vermittelnden Inhalte (Licht, Massstab) lenken.

Das Bild ist ein in Photoshop nachbearbeitetes Innenraumfoto eines Kartonmodells im Massstab 1:20. 

Montage 3 „Turm am Letten“

In diesem Bild wurde versucht ein drastischer Eingriff ins Stadtbild von Zürich möglichst realistisch und plausibel darzustellen. Der Betrachter soll einen räumlichen Eindruck erhalten wie ein solcher Turm aus Glas und Stahl das Stadtbild prägen und verändern könnte. Hierzu wurden u.A. Reflektionen, Schattenwurf und Transparenz des Baukörpers berücksichtigt.

Das Bild ist ein in Sketchup aufgebautes rudimentäres 3D Volumen, welches in Cinema 4D texturiert und gerendert wurde. Das Compositing sowie Fassadenstrukturen fanden in Photoshop statt. Elemente wie Spiegelungen und Schattenwurf stammen aus dem 3D Rendering und wurden in Photoshop verfeinert.

Montage 4 „Bar an der Badenerstrasse“

Dieser kleinere Eingriff an der Badenerstrasse soll anhand der Visualisierung auf seine Wirkung im Stadtbild überprüft werden. Hierzu wurde vor allem auf Belichtung, Materialisierung und räumliche Wirkung geachtet und ein möglichst realistisches Abbild dieser Charakteristika versucht zu erzielen.

Das Bild ist komplett in Illustrator und Photoshop gezeichnet. Die Gebäudegeometrie wurde mittels Fluchtlinien aufgebaut.

